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Berlin, 30. Okt. ur Wahl in Pleß⸗Rybnik.] 
Win. das erben malte als Fraktionsmitglied auf: 
nehmen, fo tft das natürlich feine Sache. Zum Theil wird dieſer 
Entſchluß, zu dem namentlich die Centrumsblätter im Weſten 
rathen, nur die Maske einer mit outer Manier zu verdeckenden 
Verlegenheit fein. Es kommt aber noch ein anderer Geſichtspunkt 
in Betracht. Den antlagrariſchen Elementen im Centrum iſt es 
gerade recht, daß ein Mann gewählt worden, der ſich mehr auf dle 
Bedürf. ſſe und Forderungen der breiten Maſſe als auf die 
Minderheit jener Geſellſchaftsklaſſe ſtüzen will der Herr v. Huene 
angehört. Es ſſt nach allen vorliegenden Berichten doch wohl 
etwas daran, daf Radwanslys Wahl der Ausdruck eines un⸗ 
mutbigen Widerſpruchs gegen die ſchleſiſchen Centrumsariſtokraten 
war. „Das Centrum wird agrariſch fein oder es wird nicht fein“, 
bat der ſchleſiſche Graf Strachwitz in dieſem Sommer erklärt, und 
man weiß, welche lebhafte Bewegung das große Wort im Centrum 
und darüber binaus zur Folge gehabt hat. Der Bund der Land⸗ 
wirthe ſtimmte bereits ſeine Slegeshymnen an; er glaubte, ein auf 
ograriſcher Grundlage reorganiſirtes Centrum ſchon ganz in 
der Taſche zu haben. Nun tit es ja richtig, daß Herr 
von Huene kein Mann der Leidenſchaft iſt, daß er nament⸗ 
lich vom Antrag Kanitz nichts wiſſen will. Aber ſo genau 
werden die Centrumswähler von Pleß⸗Rybnik, wohl nicht unter⸗ 
ſchieden haben. Für ſie tft Herr v. Huene der Vertreter einer be 
ſtimmten Kafte, gegen die nun einmal das Mißtrauen, beſonders 
in den Unterſchichten der Geſellſchaft, erwacht fit. Mitgefangen — 
mitgehangen. Jedenfalls bekommt die Centrums richtung, die bie 
Partei nit Im Ugrarterthum ertrinken laſſen will, durch die Wahl 
Rab wans iy Oberwaſſer. Die Gleichſtellung dieſes Wahlergebnifies 
mit der Wahl von Fusangel und der bayerlſchen Bauernbündler⸗ 
Bewegung erſcheint im Uebrigen verfehlt. Das Entſcheidende iſt 
doch, wie ſich das Centrum ſelber zu jenen Vorgängen geſtellt hat 
und wie es ſich zu dieſem neueſten Ereigniß ſtellt Die alten 
Herren von der Partei mögen Herrn Radwansky ja mit gemiſchten 
Gefühlen die Hand drücken, aber wenn ſie es thun, ſo werden ſie 
wiſſen, warum. Herrn Fusangel und Sial haben ſie nie die Hand 
ebrückt. Will aber das Centrum mit der Regierung und be⸗ 
ſonders mit Herrn Miquel gut Freund ſein, ſo wird es das auch 
ohne Herrn v. Huene und trotz Herrn Radwansky jederzeit können. 
Die politiſchen Seiltänzer im Centrum haben alſo keine ſchlechten 
Aus ſichten für die Entfaltung ihrer Künſte. 

— Die Privatſtrafklagen ſollen in der Ju ſtiz⸗ 
a elle, welche dem Reichstage wiederum vorgelegt werben 
wird, eine Erweiterung erfahren. Während das Syſtem 
dieſer Klagen bisher nur für Beleidigungen und leichte Körper⸗ 
verletzungen gilt, ſoll es fortan dem Verletzten möglich fein, 
in einer Anzahl weiterer Fälle, bei denen das öffentliche 
Intereſſe mehr in den Hintergrund tritt, zum Beiſpiel in den 
Fällen des Hausfriedensbruchs, der erheblichern Körperver⸗ 
verletzungen, auch ohne Dazwiſchentreten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaſt die Hilfe der Strafgerichte nachzuſuchen. Die „Freiſ. 
Ztg.“, die dieſen Vorſchlag zuſtimmend begrüßt, fteht nament⸗ 
lich in Betreff des Hausfriedensbruchs dadurch die Möglichkeit 
gegeben, die Sprengung von Verſammlungen durch politiſche 
Gegner, wie fie ins beſondere ſeitens der Sozialdemokraten und 


Antiſemiten üblich iſt, vor Gericht auch ohne Mitwirkung der d 


Staats anwaltſchaft zu verfolgen. 
Mar Zum Breßprozeß gegen die „Frankenſtein⸗ 
mi bete berger Zeitung“ theilt das genannte Blatt 
mehr 22 die — dem verantwortlichen Redakteur nun⸗ 
Anki g denden if. Die Staatsanwaltſchaft dat aber die 
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* ion für orr.“ ſchreibt: Die Sachver- 
ſtändigen⸗Kommiſſ . die Berathung des revidirten 
Handels geſekbachts wird am 21. Nopenber im Reichs 
Juſtizamt zuſammen K Pe 28 Kommiſſion für die zweite 
Leſung des bürger ix 2 eſetzbuchs beräth jetzt das 
Einführungsgeſetz. Ob eſe 1 bereits ſo zeitig zum 
Abschluß gebracht werden kenn, daß das ganze Geſetzgebungs⸗ 
werk dem Reichstag im Januar zugeſtellt zu werden vermag, 
läßt ſich zur Zeit noch nicht abſehen. 

mpc. Die Vereinigten⸗Innungen zu Berlin beabsichtigen 
in nächſter Zeit eine große andwerkerverſamm⸗ 
lung zu berufen, um in derſelben von Neuem der Regierun 
und denz handwerkerfreundlichen Parteien vor Augen zu führen, 
daß man auf den Befäß igungsnachweis „nie und nimmer⸗ 
mehr“ verzichte, vielmehr die Feſtlegung einer Friſt verlange, 
in welcher der Beſähigungsnachweis geſetzlich eingeführt werden 
müſſe. 
f — Ueber Herrn v. Dammerſtein und die Abſchütte⸗ 
lungsverſuche der Konſervativen wird dem „Vorwärts“ 
von einem „Bekehrten“ geſchrieben: 
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und auch Freiherr v. Langen ſich der bereits vor drei Jahren 
an ſie ergangenen Warnungen vor Hammerſtein und der von 
ihnen öfters über dieſen nun abgethanenen Mann geführten Ge⸗ 
ſpräche nicht mehr erinnern können oder wollen, ſo ſchafft dies doch 
keine Thatſachen aus der Welt.“ 

— Zu der Berichtigung, die Herr Ma aß, Verwal: 
tungsrathsmitglied der „Boruſſia“, wegen des Verhält⸗ 
niſſes dieſer Geſellſchaft zu Herrn v. Hammerſtein den 
Zeitungen überſandte, ſchreibt die „Bresl. Ztg.“, welche die 
erſte Meldung von Rechtsanwalt Feige⸗Breslau über dieſe An⸗ 
gelegenheit brachte: 

„In unſerem Bericht heißt es ausdrücklich, daß der Fall mit 
den 15000 Mark nicht vereinzelt geblieben ſei und daß 
betanderen Unregelmäßiakeiten die gegenſeitige Pro⸗ 
olſtonsbewilligung und die Aufſtellung falſcher Bllanzen vorge⸗ 
nommen worden iſt. Und dieſe Behauptungen werden in der 
„Berichtigung“ ſeltſamerweiſe nicht berichtigt, ſondern mit Still⸗ 
ſchweigen übergangen. Nur in einem einzigen Pankte 
weicht die „Berichtigung“ von der Darſtellung des R- A. Feige ab. 
In der „Berichtigung“ wird geſagt, daß die Unterſuchung die 
Grundloſigkeit der angebrachten Denuaziation ergab, während R.⸗A. 
Feige behauptet, daß die Unterſuchung zur Feſtſtellung der mitge⸗ 
theilten Angaben geführt habe. Daß keine Beſtrafung ſtattgefunden 
bat, iſt vom R.⸗A. Feige ausdrücklich betont worden. Ader auch 
über dieſen einzigen ſtreitigen Punkt hoffen wir noch Klarheit 
ſchaffen zu können.“ 

— Die ſozialdemokratiſche Fünfer⸗Kom⸗ 
miſſion hatte an die großen Konfektionsgeſchäfte 
das Erſuchen gerichtet, bis zum 1. Februar 1896 Betriebs⸗ 
werkſtätten einzurichten, welche die allgemeine Abſchaffung der 
Heimarbeit ermöglichten. Da die leitenden Häuſer der Branche 
ſich dieſer Forderung gegenüber ablehnend verhalten haben, 
ſoll nunmehr zum 24. November nach Erjurt ein Kongreß 
aller Konſektions ⸗ Arbeiter und »Arbeiterinnen einberufen 
werden, auf dem ein allgemeiner Generalſtreik 
vorgeſchlagen werden ſoll. 

— Eln Ausſtand iſt in den Militäreffekten⸗ 
Fabriken zu Elberfeld und Barmen ausgebrochen. 
Mehrere hundert Arbeiter legten wegen Lohndlfferenzen die 
Arbeit nieder. 

— Am Montag fand in Oldenburg ein Familien, 
rath des oldenburgiſchen Fürſtenhauſes ſtatt, 
an welchem außer dem Großherzog, dem Erbgroßherzog und 
dem Herzog Georg auch der aus Paris erſchienene Herzog 
Alexander theil nahm. Man vermuthet, dem „L. T.“ zu⸗ 
folge, daß über die Thronfolgefrage berathen wurde. 
Herzog Alexander iſt dann nach Petersburg abgereiſt. 

* Vom Kyffhäuſer, 28 Okt. Die Einweihung des 
Kyffhäuſer⸗Denkmals wird in Folge unvorgergeſehener 
Hinderniſſe nicht am 10. Mai, als dem Tage des Frankfurter 
Frledensſchluſſes, ſondern erſt am 10. Juni 1896 erfolgen können. 
Der Vorſtand des deutſchen Krleger⸗Bundes iſt übrigens nur in 
der Lage, zu der Enthüllungsfeter 6000 Karten an die Bezirks- 
vereine abzugeben, well der Denkmalsplatz, auf dem noch ein großes 
Kaiferzelt zu ſtehen kommt, nicht mehr Theilnehmer faſſen kann. 
te über dieſe Zahl zur Einweihungsfeier erſcheinenden Vereins⸗ 
vertr iter müſſen ſich an der Spalterbildung betheiligen. Der Kater 
und die übrigen deutſchen Bundes fürſten werden vor dem Spalter 
vorbeifahren und, wenn der Kaiſer dies genehmigen ſollte, wird 
auch am Denkmal ein Vorbeimarſch vor dem Kalſer ſtattfinden. 
— . jZuwô2' . —— 


Lokales. 
Bofen, 31. Oktober. 

n. Die Anſchlagſäulen wurden geſtern mit einer Auflchrift, 
in der die nächſte Feuermeldeſtatton angegeben wird, verſehen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
6 Bettler, 1 Oodachloſer, eine Schuhmacherfrau wegen Diebſtahls. 
In Bolizeigewahrlam genommen wurde ein total betrunkener 
Fleiſchergeſelle. Ein bei einem Schutzmann ſich krank meldendes 
Dienſtmädchen wurde nach dem Stabtlazareth gebracht. — 3 Ziegen 
wurden auf der Straße am Dom eingefangen und nach dem 
Aufbewahrungshof von Kantorowicz geſchafft. — Gefunden 
1 grauer Sommerüberzieher, 3 Gewichtsſtücke (5 1 9 500 
Gramm, 200 Gramm), 1 Stück Baudolz (circa 12 Meter lang) 
und ein Portemonnale mit 62 M. Inhalt. — Zugelaufen 


1 Hund N 

n. Wilda. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter ließ geſtern in einem 
Warteſaal des Bahnbofsgebäudes verſehentlich ſeine Reiſedecke 
liegen und fuhr mit einem Zuge ab; als er nach vierſtündiger Ab⸗ 
weſenheit hier wieder eintraf, fand er fedoch die ſchon verloren 
gegebene Decke auf dem alten Platze wieder vor. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


* Königsberg, 30. Okt. [Nutzbarmachung der 
Land ſchaft für den bäuerlichen Realkredit.] 
am Laufe der vorigen Woche hat in Königsberg eine Berathung 

ber die geplante erhöhte Nutzbarmachung der Landſchaft für den 
bäuerlichen Realkredit und namentlich die Umwandlung der künd⸗ 
baren und bochverzinslichen Privathypotheten in Pfandbrlefszypo⸗ 
theken ſtattgefunden. Es nahmen daran Theil der Oberpräfident 
von Ditpreußen Graf Wilhelm von Bismarck, die Präſidenten der 
Regierungen in Königsberg und Gumbinnen, als Vertreter der 
Meniſtertums für Landwirthſchaft, Geh. Ober⸗Realerungsrath Ds. 
Hermes, der Generaldirektor der Oſtpreußiſchen Landſchaft Bon, 
die Grafen von Mirbach, von Kanitz, von Klinckowſtröm ꝛc. Al 
die geeigneten Maßregeln, um in Zukunft nicht einfeitig nur den 
Groß arundbeſitz zu begünſtigen, wurde als nothwendig anerkannt, 
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die Landſchaft möglichſt zu decentraliſiren oder überall in der 
Provinz Vertrauensmänner anzuſtellen, die mit den Kredit⸗ 
verhältniſſen des bäuerlichen Beſitzes genau vertraut find. Die 
„Poſt“ ſchreibt hlerzu: Der beleilhungsfählge Bauern 
beſitz iſt, wie ſich bei den Verhandlungen ergeben bat, von den 
Landſchaften verhältnißmäßligerſtwenig belieben; 
gleichwohl iſt in der letzten Zeit eine ſtärkere Belethung durch die 
Landſchaften überall feſtzuſtellen, fo daß ſich dle Zahl der durch 
fte bellehenen Bauerngüter in jeder einzelnen Problnz bereits auf 
Tauſende ſtellt, in Brandenburg allein z. B. auf rund 6050, 
Wenn auf Grund der bisherigen Konferenzen mit einer ſtärkeren 
Belelhung bisher vielleicht nicht ganz in dem erwarteten Maße 
vorgegangen iſt, ſo hat das feinen Grund darin, daß gegenwärtig 
faſt die ganze Arbeitskraft der Landſchaften für die Konver⸗ 
tirung der 4prozentigen Pfandbriefe in 3½ vrozentige 
in Anſpruch genommen wird. Diefe iſt bei fait allen Landſchaften 
bereits im vollen Gange; wo fe es, wle bei der Poſener, noch 
nicht iſt, find die Vorbereitungen dazu in Angriff genommen. Bis 
Ende des Jahres dürften fe aber überall durchgeführt ſein. 

* Königsberg, 3). Okt. [Der Landeshauptmann 
der Provinz Oſtpreußen von Stockhauſen) 
iſt, wie ſchon gemeldet, geſtern geſtorben. Die „K. H. Ztg.“ ſchreibt 
über ihn: Karl Coriſtapb von Stoddaufen fit am 3. September 
1845 als der Sohn des Oberlandesgerichtsraths von Stockzauſen 
in Arnsburg geboren und bat in Bonn die Rechte ſtudirt. 1865 
beſtand er in Niumburg die Riferendartenprüfung und kam 1868 
in das hieſige Tribunal, an dem ſeln Vater inzwischen Vice⸗ 
präſident geworden war. 1870 legte er das Aſſeſſorexamen ab und 
ſchon 1871 wurde er zum Keeisrichter in Hekligenbell ernannt. 
Nach ſechsjähriger gerichtlicher Thätigkeit wurde der Verſtorb ene 
zum Landrath des Kreiſes Preuß. Holland befördert, von welchem 
Poſten er im Jahre 1883 als Oderreglerungsrath an die Regterung 
zu Gumbinnen berufen wurde. Als vierter in der Reihe der 
Landesdirektoren der Provinz Oſtpreußen wurde von Stockbauſen 
im Jahre 1888 nach dem Tode ſeines Vorgängers von Gramatzkl — 
Rickert und von Saucken⸗Tarputſchen ſind deſſen Vorgänger ge⸗ 
weien — vom Provinziallandtage als Landesdirektor gewählt. 
Die Provinz verliert an ihm eine ausgezeichnete Arbeitskraft. 

* Konitz, 3. Okt. [In der Klicche geſtorben.] Von 
einem p ötzlichen Tode wurde geſtern Vormittag in der katholiſchen 
Pfarckirche die 45 Jaßre alte Frau des Arbeiters Geldon während 
des Gottesdlenſtes erellt. Die Frau fant, während fe am Altax 
betete, plötzlich rücklings auf die Hinter iht ſitzenden Perſonen und 
wurde, da man anfänglich an eine Ohnmacht glaubte, iu die Sa⸗ 
kriſtet gebracht, wo man ihr Waſſer elnzuflü ßen ſuchte. Ein herbei⸗ 
geholter Arz! ſtellte den Tod feſt. Zwei Hinder der armen Frau 
im Alter von 12 und 8 Jahren waren Augenzeugen des plötzlich en 
Hinſcheidens ihrer Mutter. a 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 31. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. in.) 
Die Kaufleute Borkhein, Altmann, Hildebrandt, Feldmann, Cohn, 
Jacoby, Mendelſohn, Welßenberg u. Storch a. Berlin, Bene u. 
Glückſtadt a. Hamburg, Nothmann, Schiftan, Gebr. Joſſeck u. Lands⸗ 
berger a. Breslau, Grabſch a. Harburg a. Elbe, Erdmann a. Halle 
a. S., Simon a Hanau, Stayn a. Crefeld u. Hlller a. Zittau, die 
Rittergutsbeſitzer Thlemann a. Ebderhardtsluſt u. Güterbod a. 
Charlottenburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feraſprech -Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsdeſ. Jacobt a Trzeclonka u. Frau von 
Treskow a. Strykowo, Referendar Hüanke a. Stentſch, Dffister v. 
Coſel a. Wilkowo, Fabrikdirektor Eberhard a. Berlin, Fabrikant 
Sander a. Dülken, Direktor Schmidt a. Hamburg, Ingenieur Erkel 
a. Chemnitz, Privatler Woller a. Halle, die K.ufl. Fablan a. 
8 Pr., Albrecht a. Plauen, Lewinſohn a. Lelpzig, Holtz⸗ 
appels a. Bonn, Kluge a. Breslau, Totte a. Antwerpen, Roſenfeld 


a. Nürnberg u. Rector a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Fürſtin Czartotyska u. Bedienung 
a. Sielec, Student ehr a. Kolmar, die Beſtzer Stra⸗ 
faynsti a. Polen u. Dobrowolski a. Breslau, Lehrer Schrinner u. 
Frau Wodntakowska a. Bromberg, die Kaufleute Simon a. Frank⸗ 
furt a. M, Birnbaum u. Lenarkowicz a. Berlin, Rachelmann a. 
Graubeng u. Krzyminski u. Frau a. Breslau. 

Ho Die Kaufleute Feick, 


K 
Bellevue. (H. Goldbach.) 
Ottenſoſer u. Hanff a. Berlin, Brauer u. Krantz a. Breslau, Spar 
a. Hamburg, Fiſcher a. Offenburg. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vor ma“! anrner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Glosinsfi a. Samter, Gumpert a. Berlin u. Erle 
bruch a. Schwelm, Ingenleur Völckers a. Erfurt, Forſtgehllfe 


Nagel a. Hamburg. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bolder aus 
Schneidemühl, Bartſch a. ＋ Kcäufel a. Leipzig, Wagner, 
Hackel u. Redlich a. Berlin, Generalagent Jacob a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 


* ftammzugterminhandel. Die Kommiſſton zur Be⸗ 
gutachtung der Frage des Kammzugsterminbandels 
dat . ihre Berathungen beendet. Die Verhandlungen haben, 
wie die „Poſt“ Hört, bedeutend zur Klärung der Gegenſätze beis 
getragen, und werden theilweiſe Mittel und Wege zum Ausgleich 
finden. Die ſtenographiſchen Berichte dürften bei der demnächſtigen 
Beraſhura des Börſengeſetzentwurfs von großem Werth fein. 

W. B. Wien, 30. Okt. Der dieſigen „Wochenſchrift für 
Rübenzucker⸗Induſtrie“ 78 baben ſtarke Regenfälle 
und Fröſte den Stand der noch nicht geernteten 
Rüben ani 8 beeinflußt Mitte November 
e Fe e eee Ua che 

orräthe für er werden au 
rechnet gegen 1251000 t zu Ende September diefes Jahres und 
en 8. 180 von 18 0 von 845 = 
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ftaff, Ebrenderg u. Bau! Die Stimmung des Marktes 
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iſt ziemlich 5 ee aber ein großer Theil der feinen Enallſcken 
iſt geräumt und für den Reſt werden höhere Preiſe verlangt. Die 
Br; Aufmericmkeit lenkt ſich jetzt etwes mehr auf die Mittelforten, wo: 
RR von große Quantliäten in den Händen der Pflanzer find. Preiſe 
Br: dofür find niedriger, für geringe iſt nicht dle geringſte Nachfrage. 
In Kontinentalen gebt wenig um, Eigner von feinen find aber ſehr 
feſt. Die Preiſe, die für Amerlkaniſche verlangt werden, ſind zu 
boch, um zu Gelkäften führen zu können. Der Import während 
1 voriger Woche betrug 8053 Ztr. gegen 8431 Bir. in der korreſpon⸗ 
5 direnden Woche von 1894. Nach einem oiffziellen Aus weis wird 
der Total Ertrag dieſes Jahres arf 553 396 gegen 636 846 Ztr. in 
a i oder 9—89 Bir. per Acre gegen 10-70 Ztr. per 
ere in 


Verlooſungen. 
. * Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn Looſe von 1870. 
2 154. Verlooſung am 1. Oktober 1895. Auszahlung mit 58 Proz. der 
. gezogenen Beträge bei en N zu Frankfurt a. M. 
Br, zu 300 000 Fr Nr. 1802989. 

zu 25 000 Fr. Nr. 551143. 

zu 10 000 Fr. Nr. 1451901 1937605. 

zu 2000 Fr. Nr. 582267 878554 972372 982933 1451905 1475691. 

zu 1250 Fr. Nr. 329542 446473 460529 521570 688496 696671 
822305 880017 982935 1001294 1461933 1587033. 

zu 1000 Fr. Nr. 55513 73397 398 385222 645621 673229 696673 

773269 807829 835368 840660 902246 982934 1007095 1078366 

a 1153334 1269452 1372892 1372765 1378785 1382122 1475693 
2 1569127 1669117 1706375 1802986 1929573 1969505. 
3 zu 400 Fr. Nr. 596- 600 22826 830 40056—060 55511 512 
£ 514 515:67996— 68000 73396 399 400 83901— 905 84791 —795 99426 — 
m 430 102806 810 110026- 030 143666 — 670 157796 — 800 195756 — 760 
225941— 945 264981— 985 315881—885 318136 - 140 329541 543 — 
5 545 365416—420 380776- 780 385221 223-225 388921 925 
. 389896— 900 391111—115 440401 — 405 446471 472 474 475 454591 
95 — 595 460526 528 530 470401—405  496946—950 521566 - 569 
— 551141 142 144 145 567476 480 568996 — 569000 575521 525 
Br 582266 268-270 617281- 285 626966 - 970 645622— 625 673226— 
* 228 230 674681—685 688497500 691471 475 696672 674 675 
a 703611- 615 719821- 825 740426—430 753916— 920 759591—595 
768151- 155 773266 - 268 270 799636— 640 807826—828 830 822301 
— 304 829691- 695 835366 367 369 370 840656 - 659 864516—520 


1 865206— 300 878551- 553 555 880016 018- 020 885806810 902247 Abzu 


— 250 928136—140 955096100 972371 873-375 982931 932 
2 1001291—293 295 1007091 094 . 1028081—085 1054186—190 
* 1055991995 1059416 420 1071076080 1073701705 1078367 — 
ar 370 1094481—485 1102496—500 1153331—333 335 1167816—820 
FB 1214596- 600  1264006- 010 1269451 453—455 1274886—890 
. 1298011—015 1295176—180 1334036— 040 1357036—040 1372891 
893—895 1373761—764 1378781—784 1382121 123—125 1446401— 
N 405 1451902—904 1461291— 295 931 932 934 935 1475692 694 695 
A 1483571— 575 1498546- 550 1507676—680 1517581— 585 1519981— 
1 985 1524306—310 1529031—035 1569126 128—130 1574851855 
. 1582791— 795 1586591—595 1587031 032 034 035 1621686690 
E 1657581585 1669116 118-120 1706371—374 1723241245 
1739406410 1746726—730 1787321325 1802987 988 
9 1823556—560 1846416 420 1863586—590 1802016—050 1897206 — 
210 1912966— 970 1929571 572 574 575 1934221—225 1937601 — 
604 1969501504 1972636640. 


Freiburger (Stadt) 10 Fr. Lodſe von 1879. I Te. 
winnziehung am 14. September 1895 zu den am 14. 8 1895 
zogenen Serlen. Auszahlung vom 15. Januar, 1898 ab bel der 
Sacisbant zu Freiburg und den ın den Obligationen genannten 
* Banken. 
4 Gezogene Serien: 
, Ser. 158 208 402 679 1007 1072 1635 1902 2048 2105 2225 
22592 2660 2711 8258 3674 4010 4224 4407 4454 5125 5131 5344 
. 5652 6132 6314 6341 6370 6622 6695 6849 6868 6973 7276 7320 
Bi. 7490 8259 8278 8508 8812 9386 9390 9764 9891 9990 9998 10084 
10384 10552 10705. 


2 zu 10000 Fr. S 4224 N 

zu 800 Fr. 89048 N 19 S 6868 N 24 

* 10 200 J. S 9386 N 9 S 10705 N 21. 

N S 4454 N 2 S 5131 N 11 17 S 7276 N 7 14. 
Fr. V 12 S 5344 
32 N17 S 637 S 6695 NE S. 8812 N 16 
g 


Br inne: 


1 
5 S 6695 N 12 1 5 S 
S 8508 N 11 19 S 8812 2 N 2 6 18 S 9386 N 15 
9 N 3 S 9990 N 1622 S 9998 N 2 12 S 10552 N 4 
le e en Nummern obiger Serten erhalten 5 15 — 
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Wtarteberichte. 


Entgegen unſerem geſtricen Marktbericht 
„ werden uns von anderer Seite folgende Notirungen gemeldet: 


3 Futtermittel. 


Roggenkleie ver 50 Kllogr 4—4.10 M., Welzenklete (og. Grles kleſe) 
* per £O Kllogr. 380-4 M., Weſzenſchaale per 50 Kllogr. 3 90 bie 
„ 4 M., Futtermebl per 50 Klloar. 365— 3.90 M., Rapskuchen per 
. 50 Kiloar. 28 5 M. 
8 er 0. Okt. Zentral- Markthalle. [Umilicher Be 
. sicht der Födticen Warte e über den Großhandel in 
3 en 8alkal-Markthaller.] Marktlage. Fleiſch 
ur: Zufubren genügend, Geſchäſt matt, Preiſe unverändert, — Wild 
. und Weilügel: Zufubren genügend, Geſchäft etwas beſſer, 
24 Preiſe ſür Rehe höher, ſonſt wenig verändert. — Fiſche: Zu⸗ 
7 fuhren re! a Gejeält ſchhrperde Preiſe gedrückt. — Butter 
i en Käſe: Ztemlich lebhı fter Handel. “emile, Obf 
d Südfruc (: Zufuhren genügend, Geſchäft lel haft, Preiſe 

kauen niedriger, für Roſenkobl, Blumenkohl höher, ſonſt wenig 
erändert 

Fleiſch. Rindflelſch Ie 56-60, Ua 52 55, IIIa ee 12 5 
a 40-46, däniſches Ia —.—, Kar bftleld ia 47-65. lla 34 45 
9 ammeifleiſch ‘a 2 Ila 34 29, Schwelnelleiſch 42 48 4 
Diaänen —.— 2 Batonfer —,— Mark, Ruſſen —— h art. 


Ger 8 


dis 8, 0 N., Wild denten p 

M., do, alte 070-078 M. a Lia. 0, 78085 Pi Haſel⸗ 

ner M., Wack teln per Stück — M., Faſanen 1.50250 M. 
N —.— M., Krammete vögel 0,18 0,30 M. 

Fiſche. Hechte, per du Kilogramm 44— 47 Mark, do große 

46-10 * „Zander 60-88 M., Barſche 36— 40 M., @arpien große 

S- o „. mittelornhe 65 66 We., dr. tieine 60- 65 M., Schleie 


eee eee eee 


100 M., Bleie 30-38 M., bunte Rilke 16—28 M., 
aße 90,00 M., do. mittel 70-80 M., bo! Heine 50 M., Plö 
matte 13—21 M., Karauſchen 36—40 M., Roddow 30-84 \ 
Wels 40- 44 M., Raape 30 M., Aland 3 31-35 M. 

Butter. la, per 50 Rilo 118—12² M., 0 do. 108-115 M., 
geringere Hofbutter 98—105 M., Landbutter 80—90 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt —.— M. per Schock. 

Gemüle. Kartoffeln, Roſen per 50 Allogr. 1.001,25 M., 
do. Daberſche 1.501,60 M., Mohrrüden per 50 Kllogramm 2,50 
dis 4,00 Mark, Porree ver Shot 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettia 
5. Schock 6—12 10 N v. Schock 1.002,00 M., Weintrauben 
ttalten, p. ¼ Kilo 0 30 M. 
e 90. Otioder. (Amtlicher Bericht der Handels. 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
180 188 Mark, geringe Qualität unter Watts. "rogen je nach 
Qualität 116-112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualftät 95-108 Mark, gute Braugerſte 19-118 M 
Erbſen Fatterwaare 100-152 M. fochwagre 20-170 Mark. 
275 * alter nominell, neuer 102-112 M Spiritus 70er 
9 

Breslau, 30 Oktober. (Amtlicher Produkter hörſen⸗ Bericht). 

Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Bir. ver Oktbr. 45, 0 G. 


Dit Börjenkonmiffon. 

O. Z. Stettin, 30. Okt. Wetter- Trübe. Temperatur + 5° 

R. Bene 762 Mm. Wind: SW. 
etzen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 138— 141 M., ge Ok⸗ 
tober, d e und November⸗Dezember 140, 50 M. Gd., 
per April⸗Mal 147 M. Gd. Roggen rub ig, per 00 Kilogr. 
Ioto 119-121 M, per Oktober, Oktober⸗November und November⸗ 
Dezember 118 M. bez., per April⸗Mal 124 M. bez. — Gerfte un⸗ 
verändert, per 1000 Kilogramm loko 112—160 M. — Hafer, per 
1000 Kilogramm foto 113 —117 M. Spiritus etwas matter, 
per 10 000 Liter Proz. 3 ohne Faß 70er 32 M. bez., Termine ohne 


75 


b. 


Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungsbrelſe: Weizen 
140,50 M., Roggen 118 M. 
Landmarkt. Wetzen 134— 139 er Roggen 118—124 M., 


Gerſte 110—122 ar 2 „ „Kartoffeln 18—30 M., 
Heu 1,75 2,25 M Stro 9.23 

N ch t a milch: Rüdöl il per 100 Kilogr. loko ohne 
Faß 45,50 M. Br., ver Oktober 4650 M. Br., per November⸗ 
Dezember und per April⸗Mat 1896 46,25 M. Br. mit Faß. 
vo eum lofo 10,45 M. verzollt per Kaſſe mit ½, Proz. 


"Bredian, 30. Oft. 1 Schwach. 
Neue Zproz Reichsanlelhe 98,95, 3 ½ proz. L.⸗Pfanbr 100 50, 
Ronſol. Türken 22 50 Turt. Vyoſe 126,50, 4 proz. ung. Goldrente 
102 50, Bresl. Distontobant 125,75, Breslauer Wechslerbant 09 15, 
Krebitakfien 247,75 Schle. Gantberein 13400 Donners arkhütte 
150.00 Flötber Maschinenbau Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 632 25, Dberfchlef. Eiſendaun 87.00 
Oberichlel. A 1170, Schle f. Cement 180,50 Oppeln 
Cement 126 40, Kramſta 189,00. Schleſ. Zinkaktten 204, 50 Lauras 
ütte 156,25, Verein. Delfabr 89 00, Oeſterreich Banknoten 169 85, 
uf. Banknoten 220,75, Geeſel. Cement 113 15 Aproz. Ungartiche 
Kronen mleihe 93,70, Breslauer 8 Straßenbahn 191 75 
Taro e non 105,00, Deutſche Kleindahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 134 00 
Asubos, 30. Okt. (Schlußkurſe.) Flau. 
Engl. 2¼ proz. Conſols 07%], Breuß. 4proz. Conſols —.—, 
a 50x94. Rente 87, Lombarden 10 x0c04. 1889 Ra en 
1 1017. kann. Türken 3¼ öſterr. Silberr. —.— 


gar. Gold 
85 3 prol. . 1 99%. Aproz. unifig. E.öpter 
856 5 15 5 95. proz. Mezikaner 9174 Ottomandank 16/8, Ca⸗. 
nada Pacific 59%,, De Beers neue 28%, Rio Tinto 7¾, Aproz. 


Rupees 62½, proz. fund arg. A. 77, proz. arg. Goldanleihe 
72, % proz. äuß. do. 49, 3 proz. Reichsanl. 97, Griech. 81. 
Anleihe 81, bo. 57er Denuovol Anl, 23, 4proz Griechen 1889er 
26 ½, Graf. ger Anl. 72%), proz. Meitern de Win. 8 ½, Neue 
Merttan. Enleihe von 1893 89¼, Platzdiskonto 7, Silber 31: 77 
Anatolier 94, Cbineſen 104, ua Cbineſen (Charterd Bank 
Anlelbe) 108, 3proz. ung. Goldanl. 88. 


Schiffsverkehr auf dem Hromberger Naun! 
mu 29. bis 30. Oktober. 

ler Hinze VL 41. leer, Bromberg⸗Montwy. A. Lauterwald 
III. 1549. leer, Bromberg-Moakn y. Fr. W 0 709, leer, 
Bromberg⸗Montwy. Aug. Fealau Nr. 193, D. Fliege, Montwy⸗ 
Bromberg. Mud. Rochlitz V. 770, Soda, Montwy- Bromberg. 57 
11 Czarnccki III 1511, Stettin Bromberg Otto Wolff I 
22361, kick. Bretter, f 


lungen 
Tour 


Es . heute von bier abae⸗ 
(&womuren don dee Tour A1 287-88 J. Schulz⸗Bromberg 


Telegraphiſche Nat Nachrichten 


Kiel, 31. Okt. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
veröffentlichen eine Kundgebung 
195 banten, welche durch opferm' llige Unterſtützung mit Rath 
und That zur Verwͤklichung des Seemannsbauſes bel⸗ 
getragen haben. 

Diedenhofen, 31. Ott. Der Reich stagsab geordnete Pfarrer 
Neumann tit heute Nacht geitorben. 

Julius Joſeph Neumann, am 15 Mat 1836 in Bolchen ge 
Bow war Pfarrer zu Havingen (Lothringen). Er vertrat den 

3. elfaßslothr. Wabltreis Bolchen⸗Liedenhofen und gehörte der 


profeftleeiichen . an. 
Wien, 31. Okt. Nach Blättermeldungen aus Buda⸗ 


% peſt iſt baüglic der Kriſis im Aderbaumini, 
ſter tum eine Wendung eingetreten, welche das Verbleiben 
des Grafen Feſtic auf feinem Poſten als wahrſcheinlich 


& erſcheinen läßt. 


Wien, 31. Okt. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bu. 
oltareit, daß der Miniſier des Innern die Präfekten der 
unteren Donau zu ſorafltiger Ueberwachung elner 
. Bewegung unter der ruſſiſchen und bul⸗ 

ariſchen Bevölkerung ihrer Diſtrikte eien Der 
ri e verfügte die Vermehrung der den 
B 0 3 5 etdbtenft zwiſchen Galati ind Salina verſebenden 


eee 31. Ott. Lantſcheu, Reſidenz 


51.20 M., 


0 
rente 1 1¼ Aptozent. Spanier 


Prinz 
515 4 en 


8 en 400 Reute 87 8) 88 — 
709% Ef 


in welchen ſie allen denen) 


der Nord⸗Chineſiſchen Provinz Kanſu 
von mohamedaniſchen Inſurgen nen ee 
worden, welche ein unabhängiges Kön are 
wollen. Die geheimen Geſelſchaſten in Centralchtna vereluttten 
ſich mit den Mohamedanern. 
Petersburg, 31. Okt. Nach einer Meldung der 

„Nowoje Wremja“ ziehen die Japaner ihre Truppen 

von Liaotung zurück. 


Simferopol, 31. Okt. Der frühere Millionär Carl Duran the 
iſt für tnſolvent erklärt worden. 2 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 31 Okt Zuckerbericht. 


Kornzucker ext. Jon 92. „nene 

Korr zucker ex don 88 Proz. Rend. .. 10,75 —10,90 

88 neues. 1075 10,90 

Bachdrobutte erel. 75 Prozent Rend. ‚60-860 

Tendenz: ſchwach. 

Brobraffinade 1. 1 23,25 
8 u 1 oh 23,00 

Gem. nt he m € 23,50—23 75 
Em Mells T at Naß 22,75 


Tendenz: ruhig. 
Nohzucker Brohuft Tranſite 
. a. 3 Hamburg per Okt. 10,70 Gd. 10,75 Br. 
ver Nod.»Dez. 10,72%, Gd. 10,77½ Br. 
18 5 ber Yan März 11.02¼ Gd. 1107 ¼ Br. 
hto. der April Wat 11,20 Gd. 11,22, Br. 
Tendenz: ruhig. 
Breslau, 31. Ott. [Spiritusbericht.] Oktober 50er 
Tier 3160 M. Tendenz: niedriger. 
— ' . — ͥͤ — — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 31. Ott. 9 Agentur B. Heimann, 2 


* 


Weizen watt Spiritus matter 
do. Oktbr. 5 41 5% 41 75] 70er loko . — Faß 33 100 63 2) 
do. Mat 148 75:49 —| 70er Oktb 36 89 87 30 
70er Novbr. 86 80 37 10 
17 . matter 70er Dezbr. 86 90 87 10 
o. Oktbr. 16 751117 5 | 70er Januar — -i- — 
o. Mat 124 121 25] 70er Nat 87 90 88 20 
Span feſter 50er loko ohne Faß 52 80 52 90 
bo. Oktbr. 6 (0 46 701 Safer 
do. Mat 46 3% 6 4 J do Oktbr. 117 —117 — 
Kündigung in Roggen 2:0 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (7er) 140,000 Ltr. * —.— ir 
Berlin, 1. Oktober. Schluß kurse. 
Weizen 8. Jub tt... f 111 7⁵ 
do. F 149 — 149 
Roggen br 7 0 RER 7 117 — 117 
124 50 124 25 
ernte. 50 amtlichen Nottrungen.) N. v.30. 
Tier loko ohne Faß. . 33 10 83 20 
. Eee 0 s1.’e0 70.7 80 
bo. Ze n 8) 87 
do. 6 90 37 10 
do. Dee N ene, 
do. Wer al . „ 2 
do. er loko o. F. n 52 80 52 90 
N. d. 3 N. v. 30 
Ot. %%telchs-An! 99 811 99 1 220 15 220 60 


N ntnoten 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 —|106 a) % 


do 9910 144 201104 lüb 0 4 Golbr. 103 9105 
Bof. 4% Pfandbr, 0 — 107 90 „Krone 50 
do 9% do. 100 800 80 Ser wude Att. 2 7 2 247 

b. 4% Rentenb 15 1 105 2 3 6 20| 47 40 
do. 3½ %% do. 103 ge 101 10 Disk. e manbtt 220 224 70 
do. Prod.⸗Oblig. 17 

Neue Po. Stabtank 10° 9 11 00 udaſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 69 750 69 95 ruhig 


Ceſter. Silberrente 10) 800101 16 


Dftpr. Südb E Fu 95 5 98 — Dortm. St.⸗Pr. O 
WainzLudwigbf.dt. 119 25 19 8 Gelſentiecb o 2 


73 5 76 25 
en 82 40/185 75 
Inowrazl. Ste nſalz 87 - 
Benny 9 60 8 900 Tbem. Fabrit Milch135 25137 — 
bl 5 2 5 5 Oberſch 8 „Ind. A1 1 75 
26 8 ugger-Aktien 
11 Jad * Amen 114 87 


end. Obl. 54 f AU do: 
Mitteln E. St. A. 92 71/94 10 
4% 8150 66 80 67 - 1 Schweizer Centr. . 183 2/188 75 
Anl.1890 83 0 88 9 Warſchau⸗Wiener 265 25269 10 
Serb. lente 1885 67 8 8 Berl. 8 159 40016; 6) 
Türten⸗Looſe 121 5 [126 5 J eutſche BantAktien203 1212 40 
dr mo 196 90 15 2 76 9 —— — 153 75 — 90 
0 ( ochumer abl152 2 0 
be. G Spritfabrit * 171 80 Pr. Confol. 3 99 801 99 2) 


1.64 7 
börfe: rent 243 25 Distonto-Sommanbit 2 
noten 2% „ Bol 4%, Blandbr. 101 —. Br. 345, Ei. 


Bfenbdr. 100 80. . 
Stettin, (Talea. Agentur B. Heimann. Bofen.) 


Dr. 
61. Ott. 
unverändert 
loco AS 


per loto 


> rienb Mlaw do 83 25 84 1 


7 


8°. 
12 — 12 — 
10 59 10 45 


N 
Weizen feit | Dy 
do. Okt⸗Nybr 14) LO 140 sc ver 
do. April⸗Mal 147 — 147 —ı® 
NMoagen ruht bo. 
bo. Okt.⸗Novbr. 118 — 118 — 
do. April⸗Mal 124 — 124 - 
Nübbi matter 
55 1 2 — 4 9 20 
0. April⸗Ma 4 

3 Iche e Uiente e Pass 


Weob 
Wfeteo vice fe fob me zu Poſer 


n 
Datum. Fr. redu z ün Aue. Wind. | Seit 


Cell 
8 . f 


70 55 ; 


5 59.1 WB ich 
em En Oktbr. 1 5 


edeck . 
heiter 
bedeckt 

5,7 Cel] 

15%. + 


+19 
+05 
+01 


+ 


Bärme-! 
2 Wau Negen Re 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen am 9 Otibr. 5 8 98 Meter 


® Litta 28 
5 0,28 


31. Morgens 


Drud und Verlag der Holbuchbruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


R. 4½% Bdk.⸗Bfb 103 50110 810 


1 


